
Erscheinungstage:
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5 * 80.

des

Wiesbadener Matts.
,, Zlnszng
#u? der Polizei -Verordnung , betreffend dar Mclde

wc,cn vom 17. Frbruor I960.
" § 6. Durchreisende Fremde.
^ „ - .Durchreiseud « Fremde (Badegäste. Reisende ec.).

V . Brivathauseru für Entgelt oder «ueiit-
WohUMig nehmen, sind binnen 24 Stunden

dulch den Lsiohüiiugsgeber bei dem Bureau des
Po . izelrcviers au - bezw. abzumelden.
i« , unö . ÖerberflSioirt &e haben täglich bis
jtl Hör Voiiiiltlags alle während des vorher-
Hegangcnei! Tages oder während der Nacht an-
hekoiiiuicueu bezw. abgcreistcu Fremden bei dem
: ^ ol'zii-Rcviers an - bezw. abzumelden.
liirAi! 1® 1!1? der Fremde » geschieht schriftlich
fr1“ Sielbc ^ tiel , welche enthalten müssen:
^ " ' Ud Zuname , Stand oder Gewerbe, GeburtS-
tind Wohnort und Nationalität des Fremden,
iv , £ te  W * K,1,b Herbergswirthe sind verpflichtet,
^ »k̂ E .d«ubuch nach dem Muster 4 zu halten

ciJieut icbeu Fremden alsbald nach seiner
Auknnft zur Eintragung vorzulcgen und auf die

M achten"d " °^^ andige AnsfSünng der Rubriken
i-'cc ^ Orfleheiides wird hiermit wiederholt zur
Meiitliche » Kenntniß gebracht. °
$Der Po lizei-Präsident . K . ä

Donnerstag, den 4 . Juli

ft . Prinz v . Ratibor.
V Bekanntmachung.

^ " hiwiesen, daß es in, eigene»
2 ” ' ,1h?1 P ' \ n liegt , bei Errichtung oder

? Ä^ chlberungen ihrer gewerblichniAn-
M " ! l*En« Königlichen Gcwerbeaufsichtsbeamtcn
K k.Ä °^ '-sPektor) zu Ruthe zu zi-he»7dau,it zur
Ê W ^ bung nachträglicher Weiterungen und un-
Wölger Kosten von vornherciu diejenigen Eiii-
fllchtungcn getroffen werden können, deren cs zur Er-

ble Bestimmungen der §§ 120 a d

Ä -Ä >iÄL !!' bedarf ? ^ Euu .er ..ehniern
Pollzei -Praffdeiit . K . Prinz v . Ratlbor.

«< , Bekanntmachung.
Worschriften fiir den Geschäftsbetrieb der
^ ^ b-leruttd Kleirihändter mit Garnabfällen
»der Dräu, » en von Leide , Wolle , Baum-

wolle oder Leine « .
Auf Gmnd des 8 88 Abs. 4, der Gewerbeordnung

(R . G . B .. 1900 S . 8 <l ) bestimiiic ich:
»ebr ^ ithtm  Trödclt -undel (Handel mitgebrauchten Kleidern , gebrauchten Bette » „Ne-
äerätb ^ mit^ M ^ ' Kleinhandel mit altem Metall-

Mctallbruch oder dergleichen) oder
Seide W . Ue R S "rnabfallcn oder Dränmen vo»

-' . Baninwoll - oder Leinen betreibt , ist
einn/ ! lLfl* , benj beigefügten Schema A
*u fcVle  E -"- und Verkäufe

? “ ' ^ Da Euch muß dauerhaft gebunden
!« Seitenzahlen versehen sein;
^ . ?' l .v« srmer Jngebrauchiiahme von der Ortr-
J unter Beglaubigung der Seitenzahl

-4N dem Buche dürfen weder
bemacht" vW » ." »" A Eiiitragnngeii unleserlich.ncyt n?erben , auch barf cs lveber acuix iindh
jkheüweise vernichtet werden 0 5 }

yÄS & ffi? Stwt  GS«Map « « * emzntragen.
ji_ Eüttragnng der Einkaufsgeschäfte erfolgt

" l>c Ihres Abschlusses unter fort-
tiden Nummern . Die cingckanften Gegen¬

sinn ? " ^ nach Art , sowie nach Zahl . Maß oder
a ? ^ zeichne,,. Dabei sind besondere
Nnzngeben. ^ " briknnmmer einer llhr u. s. w.)
. . . Eintragung der Verkäufe ist in den dafür
U ' mn' -nPo t-" des Geschäflsbnchs neben der ent¬
sprechenden Eintragung des Einkaufs zu bewirken,
o .., d‘ Eintragungen sind Vor - und
Zuname , Stand . Wohnort und die Wohnung

S«5tc»mettcl,Arbeitsbuchu.f.w.)zu veraewisseruic Eintragung des Geburts -Orts und Datums
fj '^Lkann zu erfolgen , wenn die vorqelegtcu

z°.usw « spap,ere hierrrber Auskunft geben.

«„«-LLSNAkL iSXä
S ;R | f »» - » i»

aufzu bewahren . Nach dem Ab-
fchllisfe dürfen weitere Emtraguugeil i« die Geschäft«-
blicher nicht mehr gemacht werden

!« ngeWwird. 0^ ' "er Geschäftsbetrieb
.»G\® er  Trödler ist verpflichtet, all - ihm von

^Osben oder Privatpersonen zugehenden Be-
rmchrichtigmigen über verlorene oder dem Eiaeii-

Elltfreuidete Gegenstände nach
vtt Zcitfolge geordnet aufzubewahren . Er bot
Vlbs ^ nalich nachzusehcn, ob die in diesen Beuach-
5Alchu »gen aufgefuhrteu Waaren i'u seinen Ge¬
schäftsbüchern verzeichnet sind oder sich unter seinen
^rkanfsg -ge..ständen befinden. Werden die G -ge
Saude oder ihr Beroleib ermittelt , so ist der Polizei-

itftatten bUmtU ^ Stunden hiervon Anzeige ẑu
das Geschäft auf einen Anderen über

?9  sind die vorhandcncn Geschäftsbücher und die

» « L . , >LVS
im  Betrieb - des Trödclhandcls er-

worbcnen Gegenstände müssen stets mit einer der
Niimmern des Geschäftsbuchs entsprechenden
aiißerlich ^ sichtbaren Bezeichniiug versehen sein.
f 's Sesondcrten Räumen oder Behältiiissen
aisizubewahrcn oder doch, >vo dies nicht zu cr-
mogllchcil >st, von anderen gleichariigcn Gcaen-
standcn äußerlich getrennt zu halten . 'Werdeii sie
in anderen , als den unmittelbar für den Trödel-

»f ' r^ en Geschästsrnnineil ausbcwahrt , so
st ihr Ausbewahrniigsort im Geschäftsbuch zu

ausgekanfics altes
Mctallbruch und dergleichen findet

diese Bestinimnng leine Anwcndnng . '
v Mit minderjährigen Personen darf sich der

Md der Kleinhändler mit Garn-
^ ohne ausdrückliche Genehinignna der
Eltern oder Voriiiunder in Geschäfte nicht einlässen.

. s,0- Die Polizeibehörden und ihre Oraane
Geffhäftsbetricb des Trödlers

und Kleinhändlers i»it Garnabfällen n. f. w. jeder¬
zeit Einsicht zu nehme». Den Beamten ist der
Ziitntt z» den Geschäft?- und Lagerrämnen jeder¬
zeit zu llestattcn, auch sind ihnen die Geschäfts¬
bücher ans Verlange » im Tienstraiim der Polizei-
^b °rd- zur Einsicht vorznlcgeu. Auf Verlangen

ndiöne » ferner die für den Tiödelhandel auge-
kaufteu Gegenstände vorz,liegen ; auch ist ihnen jede
tlmhrhfHs .Eikschaitsbktneb verlangte Auskunftwahlheitsgctrcu zu erthnlen.
- fs 11:. Diese Bestimmungen treten am 1. Juui1901

D 'c P >r Zeit des Jnkrafttreteus dieser
Bcstniimungeii im Gebrauch befindlichen Bücher
können bis zu ihrem Abschluß (Ziffer 5) weiter
benutzt werde». Doch sind die in den Spalten ü
und 8 des neuen Formulars vorgeschencii Ein¬
tragungen in der Spalte „Bemerkungen" z»vermerken. ** "

Berlin , den 30. April 1901.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Brcfcld.

Verlags- ^ entsprecher: Nr. 2266.

1901.
Bekaritttmachung,

betreffend das Droschkenfuhrweserk.
v, » SL 'T'? hiermit gi:r Keuutniß der Mitglieder

f ^ bßtnuv  Droschkeubcsttzcr -Vereinö
gebracht, daß vom 1. April d . I . ab auf den
folgenden Droschkenhalteplätzcn der Stadt Wies-
mJLt \ll Ĉ bcn ,amü ! btnt  Zahl Droschk - nAUfsteurrng zu nchincn hat:

Zahl der Droschken.

8
3

2
20

20

4
3

20

10

10

1.- Am Krieger-Denkmal im R -rothal . .
i der Saalgasse an der Mündung in

die Taiinnsstraße . . .
3. Auf dem Kranzplatz ^
1. 3 » der Solineiibergerstraßc. an den durch

°>e Kuranlagen führenden Chaisenweg
! E Zor der alten Kurbans -Colonnade .
! 0. Vor der nenn , Kurhaur -Colonunde (auch

Theater -Colonnadc gen.) .
Abenden , r.u welchen Bor-

stellui .gen iin Kgl . Theater stattfindcn , bleibt
oer voigeiiaiin/c Halteplatz nur bis « >/, llhr
Ä ^ euds « nt 20 Droschken , nach Uhr
SlbcndS nur n „ t 10  Droschken besetzt.
7. An der Südseite de? Nathhanses . . .
n l 11 der Südseite der Mnseumstratze .
0- Bus der Ostleite der Victoriastrabe , an der

ie> c- -'H" l>duilg in die Fraiikfnrterstraße .
10. In der Bliimciistraßc - Westseite- an

™ ri r ^ "udung in die Bierstadterstraße
11. Auf den, südlichen Fahrdammc der Rhein»
io w dem Lndwigsbahnhof . .
l ». Auf dem Reitwege der NHeinstraße, au-
-lo  w langend an der Rheinbahnstrabe . .
13. Ans dem Reitwege der Rhcinstraße , an-
i , langend an der Moritzstraßc . . .
14. Ans dem Reitwege der Rheinstraße , an-

n, fangend an der Wönhstraße . .
1->. Am Kaiser-Friedrich-Riiig, an der Münd-

nr  hng der Moritzstraßc. 3
lb . Ans dem Manritinsplatz. 3
* ^77  den Ersenbahnditttst bestimuiten

! worden ' " nachlolgeiidc Halteplätze angewiesen

für den Dicrrft ans dein Taunus-
»-ttbwrgsdaffnhos aus dem nörd¬

lichen Fanidamme der Rheinstraße , aufaugeud
an der Manizersiraße;

b. für Den  Dienst auf Sem Rheinbahn-
yor aus dem Rcilwege der Rheinstraße.
anfangcnd an der Adolphstraße in der
slichtnilg nach der Nicolasstraße.

Di - vorstehend zu 2, 8, S. 6, 11 und 13 ge-
iianiitcn Halteplatze find von Morgens 6 Uhr ab
mit je 2 Droschken zu besehen.
^ „ -Der M 16 genannt - Halteplatz ist erst vou

7 »B"^ mlktags ab mit der anaegebenen Zahl
Droichkei, zu besetzen, während bie Dienstzeit
saniuitlichcr übrigen Droschken auf den vorge-

Halteplätzen um 7 Uhr Morgens beginnt.
i .B-'t Aiisnahme von 10 Droschken auf dem

Halteplatz vor der alten Kurhanscoloiuiade . beziv
nach beendigter Vorstellung >m Königlichen Theater
— oder wenn solche Vorstellung nicht stattsindet
— aus dem Halteplatz vor der neuen Kurhaus-
colonnade (auch Theatercolonnadc genannr ). deren
Dienstzeit bis Nachts 12 Uhr währt , dauert die
Dienstzeit faiiimtlichcr übrigen Droschken auf de»
HaUepIatzen bis 11 Uhr Abends . *
Der Polizei -Präsi dent . K . Prinz v . Rattbor.

18.

Verkehr
iu der Kochbruuneu-Attlage.

S pj  der Ŝtraßenpolizci - Verordnung vom
Leptember I960 bestimmt Folgendes:

. .._.77 - Kl" dcr unler 10 Jahren ist ohne Begleitun,
erwachsenei Personen , Klndcrwärterinnen ^ jcdoäu
die sich ln Ausilbuu .g ihres Berufes befinden übel^

dtt Anfkiithalt in der Kochbrnimen-Änlagc
lind der Ar >.,khalle daselbst untersagt.

u  Ul »nfmiberer Kleidung , ferner
loldjen Personen , welche Körbe oder Traglasten
irgend Welcher Art mit sich führen , ist der Aufenthalt
ui dtt Kochbrumicil-Anlage und Trinkhalle , sowie
der Durchgang durch die Anlage nicht gestattet,
ier M” Zf " vom 1. April bis 1. November

suchen ... der Kochbrunneu-Aiilagc bis9 Uhr Vormittags verboten.
~ Das Mitbringe ,1 von Hunden iu die
Ko.bbiunneii -AnIagc und Trinkhalle ist verboten.

Wahrend der Brnnuenmnsik darf die
Verbinduiigsstraße zwischen TannuSstraßc und
Kranzplatz mit rzuhrwcrk jeder Art nur im Schritt
befahr en wer den. _ ^  “

Befchädigmtgen
öffentlicher Zl,-lagen und Kirchhöfe.
10 § PP  Sttaßeiipolizei - Verordnung vom
18. September 1900 bestimmt hierüber Folgendes:

1. In den öffentlichen iuiicrbalb der Stadt
belegencn Promenaden , in den Baum - und Gartcu-
anlagen , auf öffentlichen Straßen , Plätze» und
Kirchhojen ist es verboten, Rasenplätze und Biumcn-
7-ete zu betreten , Zweige, Blumen , Samen oder
0-rnchte abzubrechcn, ans Bäume zu klettern, Vogel-
ncstcr anszunehmen und zu zerstören, in den vor¬
handenen Wklheni zu fische» oder Enten und
schivane zu jagen oder mit Gegenständen nach dcn-
elben zu tverfen, Wege. Beete. Rasenplätze und

liiederznlkgen" Uiruuieilli öen  und sich auf Bänke
2. Hunde , welche in öffentlichen Anlagen mit¬

genommen werde,,, dürfen nicht frei nmhcrlaufcn.
sondern sind a » einer lurzen Leine zu führe ».

3. Hunde , welche in öffentlichen Anlagen frei
uiiiherlaufen , ivcrdeu eingcfaligkn und sofern der
Eigenthunicr nicht zu e>mitteln ist, oder eine
Anslosnng der Hunde gegen Zahlung des Faug-
nnd Fnttergeldes biniic» drei Tagen nicht erfolgt,als herrenlos getödiet.

4. Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht
m Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dleilstdoicn oder Personell in unsauberer Kleidung ist
me Benutzung der in den öffentlichen Aulageu und
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche die Be-
zeichnung „Kurverwaltung " oder „Banvcrwaltuna"
tragen , Untersaat._

Bekauntmachu -rg.
Zur Warnung des Publikums vor Nebcr-

tretungcii werden nachstehend die den Schutz des
Waldes vor Bränden bezweckenden Strafbcstim-

Beknttutmachnttg.
Slnözng ans der Stratzcnpolizei -Berord-
»nng n,r die Stadt Lüicsbadcn von»

1L. September 1900.
8 2. Ziffer 2.

Das Aubicteil oder A»preisen von Verkaufs
gegenständen durch überlantes Rnfcu oder in
anderer geräuschvoller Weise (z. B . mittelst heftigen
oder anhalteich ^ Schellciis , Hornblascn «, Pseifens)ist verboten. ' '

Ziffer 3.
Ferner ist das Feilbieten von Blumen , Bildern,

Spielwaareu , Ovjt , EMvaaren,Geträllken,Cigarren,
Anilchtspostkarte » und deronigeii Vcrkaufsqeaen-
standen auf üffentlicheu Straßen , außer auf festen
von der Kouigliche» Polizei -Direction geuehmigten
Standplätzen , untersagt.

Ziffer 4.
• , '1 ur  öffentlichenStraße werden hier , wie überall
m dieser Vcrordiiiiiig , auch die öff-ntlicheu Plätze
Wege, Bnicke» (soweit dieselben nicht der Land-
stiaßenpolizei oder dem Fcldschntzc milerstehen)
mid Durchgänge , so!v:e solche im Privateigellthniil
sichenden Strageu und Wege, in welchen h-rkömui-
uch ein offentlichcr Verkehr stattsindet, endlich auch
die vor der Straßenfront der Häuser bclegenen
Treppen und Rampen gerechnet.

Ans vorstehende Bestinimungeii wird hiermit
ausdrücklich hingkwiesen und bemerkt, daß hieruach
auä , das Feilbieten . bezw. der Verkauf vou
^Fruchteis und Backwaarcn " auf öffcatlicheu
Straße », außer auf festen von hier aus genehmigten
Standplätzen , untersagt ist. *
D -r Polizei -Präsident. K . Prinz v . Ratibor.

Wird hiermit -veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. Juni 1901.

Ter PolizeffLräsidcnt. K. Prinz v . Rattbor.

Beknttntmachnnst.
Interessenten werden hiermit ausdrücklich da-

ranj hiiigewieseii. daß sie bezüglich der Aufstellung
nild Wer Wendung von Acctylcngasapparaten von
den Lieserantei , Gewähr für die richtige Au ?-
tuhruug und Aufstellung dieser Apparate ver-
laugcu müssen. 1-

Wiesbaden , den 24. Mai 1901
Der Polizei-Präsident, ft» Prinz v. Ratibvr.

luuugen hiermit zur öffenttlcheu Keuntniß gebracht:
»)

8 360 Ro . 6 des ReichsstrafgesetzbnchcS:
, Mit Geldstrase bis zu 60 Mark oder mitHaft

öj? ,S,u 1* 2-a«eu wird bestraft , wer an qefährlicheu
Stellen m Wäldern oder Haiden oder in gefähr-
ucher . lahc von Gebäuden oder fcuerfanaeubeu

-achen Feuer anzündet.
d)

8 44 des Feld - und Forstpolizei -Gesctzes vom
1. April 1880:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis
zu 14 Tage » wird bestraft , wer

1. mit unverwahrtcm Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahr¬
bringender Weis« nähert;

2. ii» Walde brennende oder glimmeude Gegen¬
stand- fallen läßt , sorlwirst oder unvorsichtig
handhabt:

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No . 6
des Strafgesetzbücher im Walde oder in
gefährlicher Nahe desselben im Freien ohne
Erlaubniß des Ortsvorstehers , in deffc»
Bezirk der Wald liegt, in Königl . Forsten
ohne Erlanduiß des zuständige» Forst»
beamten Feuer anzüudet , oder das gestatteter
Maßen «ngczündete Feuer gehörig zu be-
anfsichtigeu oder auszulüschcu unterläßt;

4. abgesehen vou den Fällen des § 360 No. 10
des Strafgesetzbuches bei Waldvränden . vou
der Polizeibehörde , dem Ortsvorstehcr oder
deren Stellvertreter oder dem Forstbesttzer
oder Forstbeamtcu zur Hülfe aufgefordert,
keine Folge leistet, obgleich er der Auf¬
forderung ohne erhebliche eigene Nachtheil«
genügen konnte. -1

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner.

Bekanutmachuug.
Um vielfach vorgekomincnen Jrrthümern für

d«c Folge vorznbeugcii , werde» die Hauseigcn-
thümer wiederholt darauf aufmckksam gemacht, daß
die Beiträge für die HauSkehnchl-Absuhr durch die
städtische Stenerkaffe so lauge weiter erhobeu
werden , bis eine definitive Abmelduna beim Stadt-
dauault , Zimmer No . 69, erfolgt ist. '

Die Abmeldung ist elfordcrlich sowohl beim
Austritt aus dem Abonnemeittsv -rhältiiib,als auch
beim Verkaufe des betreffende» Hauses . *

Wiesbaden , den 1. Juli 1901.
Siadthauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Ni Mer.
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Bekanntmachung.

_ Flnchtliuienplan für die Erbreiterung der
Dvtzhrlmerstraß« zwischen Schwalbacherstraße und
ersten Ringstraße ist durch Magistrats-Beschlus;
dom 19. Juni er. entgültig festgesetzt worden und
wird vom 29. Jum er. ab iveitere acht Tage im
Rathhaus, 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38»,
während der Dienststuuden zu Jedermanns Ein-
ßcht offen gelegt. *

Wiesbaden , den 22. Juni 1901.
Der Magistrat. In Vertr.; Frovenius.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für eine nördlich der

K'lla Biebenan, Sonn-nbergerstraße57, beginnende
Straße im District„Soniienberg", 4. ». 5. Gewann,
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er
halten und wird nunmehr in, Rathhaus, 1. Ober¬
geschoß, Zimmer No. 38», innerhalb der Dienst-
stunden z» Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. Juli
187» bett. die Anlegung und Veränderung von
Straßen pp. mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb eine präklusivischen, mit dem 28. d. M
beginnendcn Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anznbringeii sind. *

Wiesbaden , den 22. Juni 1901.
Der Magistrat. In Vertr. : F-robeni us.

Bekanntmachung.
Montag , den 15. Juli er., und event. die

Aeuden Tage. Vormittags 9 und ^ iach-
mtttaas 2 Uhr anfangrnd , werden im Leih-

Fremden-Führer.
Kurhau«, Kochbrunnen, Colonnaden, Kuraniagen.
Königliches Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstrr

f Rr . T TVt ’ •***! ***• » **•Vf «vuvcii IUI « CI«5
15, hier, die dem städtischen

Leibhaufeb^ zum 18. Juni 1901 einschließlich
verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold
Süber , Kupfer, Kkeidungsstücken, Leinen, Betten re.versteigert.

t «m 11. Juli er. können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8- 12  Uhr und
Nachmittags von 2—4 Uhr noch ausqelöst
und Vormittags von 8 - 10  Uhr und Nach-
mf̂ Eaas Vott 2- 8 Uhr die Pfandscheine über
ES ?ÄSÄ*

Wirsbadc », den 29. Juni 1901.
- r. Die Leihhaus -Depu tation.

f Bekanntmachung,
detr . städtisches Elektricitätstverk«

„»k, binge ich zur öffentlichenK-nntniß,
die Berechtigung zur Ausführung

alektrischer HausinstaUationcn im Anschluß an
dar städtische Elektrizitätswerk auch noch der Firma

.. . G. Auer , hier,
ßSj !* kft ilt, >°daß 8 Zt . die nachstehenden
»urmeil diese Berechtigung besitzen:

1. G. Silier,
§• « a8P*Ju fd&aft ' ^irische Anlagen,
3. E -A.-G. vorm. C. Büchner,
< F. Dosfleiii,
5. Nicol. Kölsch,
6. E.-A.-G. vorm. W. Lahmeycru. Co.,
7. C. Rommershausen,
8. A. Schaeffer und
9 E.-A.-G. vorm. Schuckertu. Cie., hier.

Wiesbaden, den 14. Juni 1901.
. ... . . _ „ Der Director
ber stadt. Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke.
_ In Vertr.: Schwegler.

Bekanntmachung.
.Das ^ k^ sche Bad im Neubau der

„Höheren Mädchenschule " am Schloßplatz istder Benutzung übergeben.
Das Bad ist geöffnet:

Wun -r von 0 Uhr Vormittags bis
9 Uhr Nachmittags.

Mr Frauen von 6 Uhr Vormittags bis
1 Uhr Nachmittags und von 4 Uhr bis
9 Mr Nachmittags.

. u, de» Sonntagen werden beide Abtheilunaen
um 1 Uhr Nachmittags geschlossen. 9
, Die Preise find:
1 Wannenbad mit Handtuch und Seife . . 80 Pf
1 Sitzbrausebad„ „ ig
1 einfaches Brausebad, Handtuch und"Seife 12
1 zweites Handtuch. . 7 _ . . . 5
ttfiÄ 8 ^ ere a“8 be“ Schlägen 'im Bad

Wiesbaden , den 13. Mai 1901.
-_ Das Stadtbauamt.
-3mm*  Schutze der Feuer-Telegraphen.
r -* ? ifr §§ i 17  und 318 des Deutschen Reichs-
S rafgcsctzbuches bedrohen deiijenigen, welcher gegen
e ue zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen-
Anstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise Hand-
jutigeit btgeit, welche die Benutzung dieser Anstalt
behindern oder stören, mit Gefängnißstrafe bis zu
3 Jahre », bezw. mit Geldstrafe bis zu 900 Mk
S’A®*!“ wir hiermit darauf aufmerksam machen,

Feuer-Telegraph als eine zu
, Zlveckeii dienende Telegraphen-Anstalt

anzusehen ist, weisen wir gleichzeitig darauf hin
daß ein« Verhinderungoder Storung in der Be-
lintzinig dieser Anstalt unter Anderem dadurch ver-

Isolatoren oder die
Le tuiigsdrahte beschädigt, oder daß durch Vcr-
NA « ?,''S ."

. Solche Erdverbindungen können dadurch ent¬
stehen, daß die Leitungrdrähte niit Tüchern, Vor¬
hängen, Fahnen, BangerLsttheilen und dergl. in
Berührung gebracht oder durch Ziehen von Leitungen
anderer eleAnscher Anlagen des Fcner-Telegraphen-

Feuer-Telephone- und Alarinleitungen verwickelt

ES' liegt daher alle Ursache vor. bei
Einrichtungen von Baugerüsten, sowie bei der
Decoratwn von Häusern und Straßen und Her¬
stellung elektrischer Anlagen jede Beschädigung der
SÄ ?? 1'8!" 11 iede Berührung der Drähtesorgfältig zu verineiden.

f... ®en. aber werden im Jntereffe der^rsich -rhert mffercr Stadt die Geschäftsleute und
ausbcfltzer, welche eine derartige Beschädiguna

veraulaßt oder wahrgrnommen haben, ersucht, dies
sofort auf der Feuerwache im ehenialigen Gerichts-

18, Eingang von»
Rathhansplah , anzeigen zu wollen, damü die
umgehende Beseitigung des Bctriebshinderuiffes
durch den städtischen Brand - Director veranlaßt
werden kann. Der Brand -Direetnv . *

—— . -— »»—— . , —_ rasse 20.
Reichshallen-Theater , Stiftetrasse 16.
Walhalla-Theater , Mauritiusstrasse 1a.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplalz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8—11 Yormittags u. 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem

König). Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasso 4.
Städtische Gemälde - Gallerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags , von V2II —1 Uhr Yorm. geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20.
Geöffnet Sonntags von IOV2—l 1/?, Montags u.
Dienstags von 11—-1, Mittwoche von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
Samstags geschlossen.

Alterthums- Museum, Wilhelmstrasse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Alterthums - Vereins, Friedrich¬
strasse 1. Montags und Donnerstags Morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr . Fischbach im Rathhause
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schlossplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlasskarten
25 Pf . beim Schloss-Castellan.

Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Rathhaus, Schlossplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrassc 32.
Passbüreau , Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I .Röderstr .29 ; II . Oranienstr.22;

111. Bertramstr . 22, Hinterh . ; lY .Michelsbergll,
V. Philippsbergstr . 15.

Infanterie-Kaserne, in der Schwalbackerstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rhein¬

strasse 25 und Luisenstrasso 8 und 10.
Zweigpostämter : Schützenhofstrasse 3,Wellritz
strasse 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnet:
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr Vor¬
mittags bis 8 Uhr Abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vormit¬
tags und von 11V» Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Nachmittags. Abfertigungsstelle der Briefträger
und Zeitungsstelle , sowie Packetausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annalime : Luisenstrasso 8 und 10. Ausgabe
für postlagerndo Sendungen : Rheinstrassc 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt , Rheinstrasse 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25)
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Thorweg. (Bei verschlossenem Thore
ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche , am Schlossplatz
Küster wohnt Ellenbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse . Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬
strasse . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche , Luisenstr . Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den
ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal-
bacherstrasse. Der Küster wohnt Adlerstr. 69.

AnglikanischeAugustinuskirche, Frankfurterstr . 1.
Ausser Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohn!Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg.
Castellan wohnt nebenan. Woehen-Gottes-
dienst Morgens 63/t  Uhr und Abends ö'/a Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen
Morgens 7 Uhr und Nachmittags 41/2  Ulir ge¬öffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellanwohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrichstrasse 27. Besichtigung nur

für Berechtigte.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Höhere Schulen: König], Humanistisches Gym¬

nasium, auf dem Luisenplatz . ICönigl. Real¬
gymnasium, auf dom Luisenplatz . Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstrasse. Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn 6 eh. Hofraths

Prof. Dr. R. Fresenius, Kapellenstr . 9, 11, 13.
Die christlichen Friedhöfe, Platterstrasse , sind täg¬

lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöf&et.
Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs und Donnerstags Vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u. Nachm v. 37a—7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags Nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott, Schulberg 8.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An
lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich -Platz,Fürst-
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Colonnade und Krieger-Denkmäler im Nerothal
und auf dem alten Friedhof.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle, Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Colonnade

und auf der Kronenburg, Sonnenbergerstrasse

Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein: Hellmundstrasse 25.

Männer-Turnverein: Platterstrasse 16. Turn-
Gesellschaft: Wellritzstrasse 41.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aus¬

sichtsthurm.
Wartthurm (*/« Stunde von Wiesbaden). Ruine

auf der Bierstadter Höhe. Restauration.
Sonnenberg ('/- Stunde von Wiesbaden). Ruine

mit Restaurations-Gebäude. — Heiligkreuz¬
kirche auf dem Friedhof. — Alt-Deutschland.
SehenswürdigkeitI.Ranges, Wiesbadenerstr .54.

Wilhelmshöhe bei Sonnenberg. Restaurant . SchöneFernsicht.
Etablissement„Bahnholz“ bei Wiesbaden. Luft¬

kurort, Restaurant und Cafe.
Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

Ports -Tave fnv du » Meich
und in » UerkeHre mit Gester -reich

llttgim ».
Sriefe a) Ortsverkehr*) frank,rt bis 250g 5 Pf .,

uiisraiikirt 10 Pf ., b) übriges ReichS-Pffstgebiet,
Bayern, Lßurttembergn. Oesterreich-Ungain fran-
k,rt bis 20g 10 Pf ., über 20g bis 250g 20 Pf.
imfrank bis20g20Pf ., über 20 g bi« 250g 30Pst

Postkarten a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf ., u»-
fcfl«I|r t4 » f., mit Antwort 4 Pf ., b) übriges
Neichs-Poflgebiet, Bayer», Würtleiiiberg und
Oksterrcich-Uiigarn eiiifachs5 Pf ., nnfrankirt
10 Pf., mit Aiilwort 10 Pf.

Drurlisachen n) Ortsverkehr*) bis 50 g 2 Pf ..
»5« JO - 100 g 3 Pf ., über 100- 250 g 5 Pf,
«brr 250- 500g 10 Pf.,über 5C0g bis 1 kg 15 Pf .,
b) nbiiges Reichs-Postgebiet, Bayern, Württeui-
berg 11. Oefterrcich-lliigarn bis 50 g 3 Pf ., über
50—iCOg 5 Pf ., über 100- 250 g 10 Pf ., über
250-o00g 20 Pf., über 500g bis 1 kg 80 Pf.

L' i.arri,proben ») Ortsverkehr*) bis 250 g 5 Pf .,
höer 250 big 350 g 10 Pf., b) übriges Neichs-
Postgebict, Bayern, Württembergu. Oesterreich-
Ujiflflrit bis 250g 10 Pf ., über 250- 350g 20 Ps.

©»rninftöPrtpiere ») Ortsverkehr*) bis 250 g
öPf -, "der 250 bis 500g 10 Pf ., über 500g bis
^ übriges Neichs-Poflgebiet, Bliyeru
llHr..frr lil^cnikcrß lnach Oesterreich-Uuqnrn nicht

10 Pf ., über 250- 5- 0 g
20 Pf., über 500g bis 1 kg 30 Pf . Zusaniinen-
packeii von Driicksacheii, Waarenproben und
GeschafiSpapierk» zulässig bis zum Geivicht von
1 kg. Paxe wie für Geschästspapiere. (Nach
^stesffe'ch-Uuiiarn nur bis 350g zulässig. Taxe
wie für Waarenproben)

Gittschreivgebühv 20 Ps.. Llückfdivs»grbül,rPs.
a)  Dcutschialld bis 5 Mk.

WM, Uber5 bis 100 Wt. 20 Pf ., über 100 bis
20oS!!f. 30 Pf., „ber 200- 400 Mk. 40 Pf ., über
400- 600 Mk. 50 Pf ., über 600- 800 Mk 60 Pf ,
b) Ocstcrrc>ch- U»gar„ 10 Pf . für je 20 Mk.
(mindestens 20  Pf .) Mcistvetraq der Pofia»-
weiinng 800 Mk.

Für Uaitiualjmescnduttgo » kommen neben dein
Porto für die bctr. Sendiiugi»i inneren deutschen
Lerkehr folgende Gebühren znr Erhebung: 1) Bor-
zeigegkbnhr von 10 Pf . 2)  Di- Gebühren für Heber-
Mittelung des eingezog. Betreiqes an den Absender.
Mcistbetrage. Nadln. 800 Mk. Nach Oestcrrcich:
das Packetporto, außerdem eiiie Nachuahiiiegebühr
von 1 Pf . pro Mk. mindestens 10 Pf.

Das Porto für Parlrote beträgt auf Entferuungsii
(in geogr. Meilen):

Packete
Gewichte

Z. i
b.5kg kii,schl.i>25 $
f. ied. weit, kg:j 5
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iLi Ü _i
5)|50 ^ j50 ^

20 „ 30
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40

«ft" k e”u! .Versicherungsgebiiyr

So
-rr

50 ^
50 ,,

300 Mk. 5 Pf" rilindesteiiŝaber"10 Pf'̂ anßcr-
dem Packetporio wie vorstehend, bei Briefen bis
^ -.̂ Efcriiiliig, von 10  geographischen Slleilen

,, , auf grofzcre Entfernlingeil 10 Pf . Porto.
KtibcstcUnttg für Briefe, Postkanen, Drnckfachen

:c. 25 Ps., für Packete bis 5 Kilo 40 Pf.
Poitausträge (bis 800 Mark) 30 Pf . Bei Ueber-

seiidung der cingezogenen Beträge kommt die Post-
amveisuiigsgebühr noch in Abzug.

Nach den übrigen zum Wcltpostveroi :» gehören¬
den Landern beträgt das Porto:

grifft 1 frankirt 20 Pf . I für je 15 g (ohne
J  l mifrankirt 40 Pf . ] Meistgewicht).

Postkarte » (einfache) 10 Pf ., nnfrankirt 20 Pf ., mit
Autivort 20 Pf.

Dfuckfachc» . Gefchäftspapiere , Maaren-
Nfobe » 5 Pf . für je 50 g, mindestens jedoch
nt ®efdiäft§bflbi ere  20 Pf., für Waarenproben

10  Pf. Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts-
Papiere2 kg, der Waarenproben 350 g.

Ginschreibgel, . 20 Pf .; Rückscheinget -. 20 Pf.
Uackelebis zn5kgnachDäiiemark.Belgieil.N>eder-

lande, Schweiz, Fraitkreich 80 Pf ., Italien 1 Mk.
§0 Pf . Packete bis zum Gewicht von 3 kg nach
Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk.80 Pf.

... *) D'dTaxen für den Ortsverkehr gelten auch
siar den Verkehr mit folgenden Nachbarorten:
Biebnch, Bierstadt, Dotzheim, Heßloch, Kloppenheim,
Naurod, Nambach und Sonnenberg.

Tetegramm-Grsttthrrn.
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf. Nach

^ ^ ,1. öiMHunu; la  tpi* t̂ncy flauen»
Rumänien. Schweden, Norwegen, Großbritannien
u. Irland 15 Pf . Nach Algerien und Tunis. Nuß¬
land. Spanien, Portugal . Serbien, Bosnien, Herze.

Montenegro, Bulgarien und Ost-Rumelien
^0 Pst Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenlaud
80 Pf . Nach Malta u. Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Pf . Mindestbetrag
fiir ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr mit
Großbritannien imb Irland 80 Pf ., im übrige»
Verkehr oO Pf . Fnr cm dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines' gewöhnlichen Tele^
granims erhoben. Für Stadttelinramme beträgt
die Äorttaxe 8 Pf ., die Mindestaebühr 30 Pf

klioinllüiupfsestiltTalrrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.80 bis
Coblenz, 8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm, Kaiser und
König“), 10.20 und 12.50 bis Cöln; Mittags 3.20
an Sonn- und Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis

Coblenz; Abends 6.20 und 6.35 (Güterschiff) bis
Bingen; Mittags 1 bis Mannheim; Morgens 10.39
bis Düsseldorf und Rotterdam, — Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich Morgens7‘/a Uhr.
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F307

UrrkaufsteUruf. UostwevriMicheu
des Postamts Wiesbaden(Freimarkcn, Postkarten,
Postanwelfmigen Fornmlare zu Post-Packet-
Adrcffen. Poft-Austragenrc.) : beiF . Alexi, Nlichels-

0 > -l- Bker Wwe.. Geisbergstr. 16; Fritz
Bernstein, Wellritzstraße 25; I . Birck, Noonstr. 12;
rloh- ,Conrad, Waldstr. 38 (Genieinde Biebrich);

Diehl, Wilhelmstr. 22; K. Erb. Adekheidstr. 76
^ ®,ari liraiin5 Hellmnndstraße 17; Th. Hendrich
Dambachthal1; K. Henk, Große Bnrgstraße 17!
C. Hofheiiiz. Platterstr . 102; CI. Jhl , Waldstr. 63
Men,. . Biebrich) : H. Kilian, Eleonorenstr. 3;
F .̂Klitz, Nheinstraße 79; A. F . Knefeli, Lang-
gaffe 45 ; PH. Krauß, Albrechtstraße 36; I . Losest,,
Niehlstraße2 ; K. Lotz, Herderstraße8; C. Menzel.
Lahnstraße1 a ; F . A. Müller. Ad-lheidstraße 32;
H. Schicker. Moritzstr. 50; H. Schindling. Neu-
gasse t\  A . Sommer. Yorkstr. 11; O. Unkelbach,
Schwalbacheritraße71; A. Venn. Kranzplatz2 ;
Carl Vorpahl, Webergasse 45/47; Chr. Weyers-
banser. Kassirer, Schlachthaus; Hch. Zboralski.
Romerberg 2/4.

Lielirieli -LlrrinLcr DümpfsostiKfaili-t
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrassenoahn
(alle 7'/aMin.) Fahrplan ab 28. April 1901.

Von Biebrich nach Mainz: Ooo looo-j- UOO 1200+
100 200 300 400 500 6 »o 700 goa 900* .

An und ab Station Ifaiserstrasso-Centralbahnhof
je 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich: 830 900f lQOo HOO+
1200 100 2 «o 300 401 500 600 720 820*

An und ab Station I' aiserstrasse-Centralbahnhof
je 5 Minuten später.

f  Nur Sonn - und Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni bis 1. September,

Dampfer -Fahrten.
Hambux-g-Amerika -Linie.

(Generalvertr , der Gesellschaft: L. Rettenmayer.
Rheinstrasse 21.) F308

D. „Adria“ 30. Juni 2 Uhr 80 Min. Nm. in
Hamburg. D. „Afrika“ 29. Juni 2 Uhr Vm. in
Hamburg. D. „Akaba“ 28. Juni 3 Uhr Nm. von
Montreal nach Hamburg. D. „Alesia“ 29. Juni
in Shanghai . D. „Antonietta Accame“ 28. Juni
7 Uhr Nm. von Boston nach Hamburg. D.
„Assyria“ 29. Juni 11 Uhr Vm. in Philadelphia.
S.-D. „Auguste Victoria“ 29. Juni Vm. auf der
Elbe. D. „Bethania“ von Hamburg nach Balti¬
more, 29. Juni in Philadelphia. D. „Brisgavia*
von Hamburg nach Baltimore, 28. Juni 8 Uhr
Vm. Dover passirt . I). „Constantia“ 27. Juni in
St. Thomas. S.-D. „Deutschland“ von Hamburg
nach Newyork, 28. Juni 6 Uhr 10 Min. Nm. von
Cherbourg. D. „Francin“ von Hamburg nach
Westindien, 28. Juni 8 Uhr Nm. von Antwerpen.
S.-D. „Fürst Bismarck“ 29. Juni 5 Uhr Vm. in
Newyork. D. „Ilercynia “ 29. Juni in St.Thouiia
D. „Holsatia“ von Hamburg via Antwerpen naoh
Westindien, 29. Juni 4 Uhr 50 Min. Nm. Cux¬
haven passirt. D. „Lady Armstrong“ 28. Juni
5 Uhr Vm. in Newyork. D, „Lydia“ v. Buenos
Aires nach Hamburg, 30. Juni von St. Vincent.
D. „Macedonia“ 29. Juni in Montevideo. D,
„Patricia “ von Hamburg via Boulogne sur Mer
und Plymouth nach Newyork, 30. Juni 3 Uhr
30 Min. Nm. Cuxhaven passirt. D. „Pennsylvania“
29. Juni 5 Uhr Nm. von Nowyork via Plymouth
und Cherbourg nach Hamburg. D. „Polaria“
28. Juni in Galveston. D. „Pretoria“ 29. Juni
4 Uhr Vm. in Newyork. D. „Sarnia“ 29. Juni
von Singapore. D. „Savoia“ von Hamburg nach
der Westküste von Amerika, 30. Juni 6 Uhr
55 Min. Vm. Cuxhaven passirt. D. „Scotia“ von
Newyork nach Genua, 29. Juni in Livorno. D.
„Sibiria“ nach Ostasien bestimmt, 28. Juni 7 Uhr
Vm. Gibraltar passirt. D. „Sicilia“ von Genua
nach Newyork, 29. Juni 5 Uhr 30 Min. Vm. in
Neapel. D. „Sparta “ 29. Juni von Bahia. D.
„Suevia“ 30. Juni in Port Said. D. „Valesia“
von St. Thomas nach Hamburg, 30. Juni 9 Uhr
Vm. von Havre.

Norddeutscher Lloyd in Bremen,
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungender

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Hohenzollern“ nach Genua, 29. Juni 8 Uhr
Vm. Ponta Delgada pass. S.-D. „Werra“ nach
Genua, 29. Juni 5 Uhr Nm. von Newyork. S.-D.
„Kaiser Wilhelm der Gr.“ nach Bremen, 1. Juli
7 Uhr Vm. Lizard passirt. D. „Borkum“ nach
Bremen, 1. Juli 12 Uhr Mittags Dover passirt.
D. „II . H. Meier“ nach Bremen, 1. Juli 10 Uhr
Vm. Dover passirt. D. „Grosser Kurfürst“ nach
Bremen, 80. Juni 4 Uhr Nm. in Bremerhaven,
D. „Hannover“ nach Baltimore, 29. Juni 4 Uhr
Nm. Lizard passirt . — Brasil- und La Plata-
Linien : D. „Coblenz“ nach Antwerpen, Bremen,
1. Juli in Rotterdam. D. „Willehad“nach Bremen,
1. Juli in Bremerhaven. D. „Roland“ nach
Madeira, Lissabon, Antwerpen, Bremen, 30. Juni
von Pernambuco. D. „Pfalz“ nach La Plata,
29. Juni von Villagarcia. D. „Mainz“ nach
Brasilien, 1. Juli in Antwerpen. — Ost-Asien- u.
Australien-Linien : D. „Preussen“ nach Hamburg,
1. Juli von Genua. D. „Kiautschou“ (Hamburg-
Amerika-Linie) nach Bremen, 30. Juni in Kobe.
D. „Bayern“ nach Ost-Asien, 29. Juni v. Shanghai.
D. „König Albert“ nach Ost-Asien, 1. Juli in
Suez. D. „Prinzess Irene “ nach Ost-Asien, 1. Juli
von Southampton, D. „Bamberg“ nach Bremen,
30. Juni in Bremerhaven. D. „Nürnberg“ nach
Bremen, 29. Juni von Hongkong. D. „Würzburg“
nach Ost-Asien, 30. Juni in Yokohama. D.
„Freiburg“ nach Hamburg, 30. Juni in Antwerpen.
D. „Darmstadt “ nach Bremen, 29. Juni von
Sydney. D. „Pr . R. Luitpold“ nach Australien-
30.Juni in Genua. — Truppen-Transport-Dampfer
nach China: D. „Rhein“ nach Bremen, 30. Juni
von Shanghai. D. „Crefeld“ nach Ost-Asienl
29. Juni von Tientsin.

uni) Verlag derL, Scheit«,»derg'schea Hol-Buchdruckerei tu Wiesbaden
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